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                     Manipulationen in der Transplantationsmedizin 
         Ärzte kritisieren die Zustände+ Hintergründe; weitere Gefahren

1)  Die Münchner EPLD-Ärztevereinigung Lebensrecht und die Ärzteinitiative „Ad-Hoc-Gruppe Hirntod“*  sehen in den bekannt gewordenen Manipulationen mittels Fälschungen von Laborwerten durch ÄRZTE bei der Leber-Transplantation: 
-  Eine Arbeitsbeschaffungsmaßnahme für zu gering ausgelastete Transplan- tations-Abteilungen;
- einen ‚Selbstbedienungsladen‘ auf Kosten von anderen Kliniken, Krankenkassen und besonders von solchen Patienten, die das zur Verfügung stehende Organ viel dringender benötigen,
- einen Handlungszwang von Ärzten durch falsch verstandenes Mitleid mit den todgeweihten Patienten und eine übersteigerte Erwartungshaltung an die Medizin.
Diese Vorkommnisse – nicht nur in München! – sehen wir quasi als eine medizinische und wirtschaftliche ‚Beschaffungs-Kriminalität‘, vor der manche Mediziner, Mitarbeiter, Patienten, Angehörige, Politiker, …  wegschauen.

Die AGH-Ärzte bezweifeln, daß sich durch die beabsichtigte Reduktion und straffere Organisation der Transplantationsabteilungen die wirtschaftlichen und ethischen Aspekte lösen lassen.


2)  In diesem Zusammenhang weisen wir auf einen weiteren Brennpunkt hin:  Besteht nicht die Gefahr, bei der  verzweifelten Suche nach transplantationsfähigen Organen nicht auch  ‚Unregelmäßigkeiten‘ bei der Hirntoddiagnostik zu übersehen?

Wir fragen seit langem: 
-  Sind ‚Hirntote‘, insbesondere alle erklärten ‚Hirntoten‘ wirklich tot?
-  Welche Skandale warten hier noch, wer traut sich an dieses heikle Thema heran?
-  Welche unabhängige Institution wacht hier über die Ärzte und Klinikabteilungen?

Die Ärzteinitiativen EPLD und AGH rufen zu weiterer Aufmerksamkeit und zum Lebensschutz auf!
gez.

                      (Dr. (I) Gero Winkelmann, Leiter von AGH und EPLD)     

*Anfang Dezember 2011  haben sich 60 Ärzte aus ganz Deutschland zusammengeschlossen, um mit einer ärztlichen Stimme für Lebensrecht und Menschenwürde von für ‚Hirntot‘ erklärten oder schwerst hirngeschädigten Patienten und in der Transplantationsmedizin  einzutreten     
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